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Neuheiten, Trends, Notizen
Jetzt, da sich die Konstruk-
teure und Entwickler in den
Labors der HiFi-Hersteller
bereits auf die Premieren der
kommenden Sommer- und
Herbstmessen rüsten, er-
scheinen relativ wenig Neu-
heiten auf dem Markt. Die
uns momentan zugehenden
Geräteinformationen haben
so auch nicht komplette Se-
rien oder komplette Pro-
gramme zum Inhalt. Hier ist
vielmehr interessantes Zu-
behör, dort ein Spezialgerät,
gelegentlich dieser oder je-
ner Baustein, der sich in be-
reits bestehende Modellse-
rien einfügt.

Wir wollen diese Situation
zum Anlaß nehmen, um un-
sere Leser über jene Neuhei-
ten des vergangenen Viertel-
jahrs zu informieren, die bis-
lang dem Zwang der ange-
strebten Akutalität und wich-
tiger Premieren folgend, in
den Hintergrund traten. An-
dererseits bietet sich aber
auch die Möglichkeit, Geräte
vorzustellen, die zwar häufig
wichtige technische Statio-
nen in der Entwicklung des
HiFi-Sektors markierten,
hinsichtlich ihres relativ ge-
ringen Marktanteils aber nur
bedingt „Breitenwirkung"
erzielen. Oft handelt es sich
hierbei um Komponenten der
obersten Preis- und Quali-
tätsklasse, die von Kleinher-
stellern in geringen Stück-
zahlen und oft in Handarbeit
produziert werden. Das Ge-
sagte legt bereits nahe, daß
sich die Exklusivität solcher
Modelle in den meisten Fäl-
len gleichermaßen auf Quali-
tät und Preis erstreckt.
Trotzdem glauben wir, daß
unsere Leser auch interes-
sieren wird, wie sich dieser
„obere Rand" des Neuhei-
ten-Angebots darstellt.
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Tonabnehmer

Accuphase ist im Vergleich
zu den fernöstlichen Elek-
tronikgiganten Sony, Tech-
nics oder Hitachi (die Reihe
ließe sich um etliche Namen
ergänzen) eine sehr kleine
Firma, die sich ausschließ-
lich auf die Entwicklung und
die Produktion von Tunern
sowie von Vor- und Endstu-
fen spezialisierte. Seit ge-
raumer Zeit baut Accuphase
nun auch Tonabnehmersy-
steme: AC-2 ist das zweite
Modell aus diesem Haus. Es
wurde als dynamisches Sy-
stem nach dem Prinzip der
bewegten Spule (MC für Mo-
ving Coil) aufgebaut. Bei die-
sem AC-2 (Frequenzgang 20
Hz bis 60 kHz) ist vor allem
auf ein aus einem sytheti-
schen Saphir geschliffenes
Nadelträgerrohr hinzuwei-
sen. Der säulenförmige Edel-
steinstab wird hierfür auf ei-
ner Minidrehbank gleich ei-
nem Gewehrlauf mit möglich
höchster Präzision aufge-
bohrt. Ziel ist es, bei geringst-
möglichem Gewicht mög-
lichst hohe Verwindungsstei-
figkeit und optimale mecha-
nische Festigkeit zu errei-
chen, um unerwünschte Teil-
schwingungen, die die Mu-
sikwiedergabe negativ be-
einflussen könnten, zu elimi-
nieren.

Grado Tonabnehmer Forte und Allegro

Accuphase AC-2

Grado, eine in den USA be-
heimatete Firma, stellte mit
dem relativ preisgünstigen
Forte und dem teureren Alle-
gro zwei neue Tonabneh-
mersysteme vor. Auch bei
diesen Modellen ist der Her-
steller dem von ihm favori-
sierten MM-Prinzip (hier be-
wegt sich der Magnet, MM für
Moving Magnet) treu geblie-
ben. Während Forte mit ei-
nem elliptisch geschliffenen
Diamant bestückt wurde,
realisierte man am Allegro
einen sogenannten Multi-
Radius-Schliff, der aufgrund
einer optimal berechneten
Kontaktfläche zur Plattenril-
le eine differenzierte Nuan-
cierung und plastische Tie-
fenstaffelung des Klangbilds
erreichen soll.

Verstärker

Für Vernissage und outsider
gilt im besonderen obige
Feststellung vom nur wenige
Köpfe zählenden Team, das
in sich Forscher-, Entwick-
ler-, Monteur- und Kauf-
mann-Funktionen vereinigt.
Vernissage, in Duisburg be-
heimatet, stellte jüngst sei-
nen Endverstärker Kraft 100
vor. Bei dem Gerät handelt es

sich um einen reinen Class-
A-Verstärker, der in limitier-
ter Auflage unter Verwen-
dung selektierter Materialien
und Bauteile weitgehend in
Handarbeit gefertigt wird.
Der Kraft 100 ist vollständig
kanalweise getrennt aufge-
baut, was auch separate
Hochleistungsnetzteile mit
zwei Ring kerntraf os bedeu-
tet. Eine spezielle Elektronik
verhindert zu hohe Ein-
schaltströme und damit das
unerwünschte Ansprechen
der Haussicherung. Um die
Verzerrungen möglichst zu
eliminieren, ist der gesamte
Gehäuseaufbau ohne Eisen-
teile aufgebaut (Nichtmagne-
tische Konzeption). Auf
Wunsch baut Vernissage die
über 2x100 Watt leistende
Endstufe auch als Mono-
block. Um einen derartigen
Endverstärker (er ist nur für
einen Kanal ausgelegt, für
Stereobetrieb sind also zwei
Monoblöcke erforderlich)
handelt es sich auch bei dem
„Mainamp" des Gießener
outsider-teams. Für tech-
nisch Interessierte hier die
wichtigsten Details des Ge-
räts: Netzteil mit Ringkern-
trafo, Gleichstromkopplung,
und ausschließliche Ver-
wendung von Bauteilen mit

hoher Langzeitkonstanz. Ex-
treme Bandbreite und kürze-
ste Signallaufzeit (unter 100
|iS bei 200 kHz) wurden
durch das Fehlen jedweder
kapazitiver oder induktiver
Impedanz im Signalweg er-
reicht. Outsiders Monoblock
ist als reiner Class-A-Ver-
stärker mit einer Leistung
von 1x25 Watt, oder als
1x120 Watt leistender ABII-
Typ erhältlich.
Mancher unserer Leser wird
die eine oder andere Tel-
arc-Digitalschallplatte ken-
nen. Zu ihrer Herstellung
verwendete diese amerikani-
sche Firma als Schneidever-
stärker Stasis-Modelle von
Threshold. Allein der Hinweis
auf die spezielle Anwendung
im professionellen Bereich
soll das aktuellste Thre-
shold-Modell in die oberste
Qualitätsklasse einordnen.
Stasis III realisiert im Bereich
von 20 Hz bis 20 kHz eine
Ausgangsleistung von je 100
Watt pro Kanal (8 Ohm). Da-
bei liegen der Klirrfaktor und
die Intermodulationsverzer-
rungen laut Hersteller mit
0*,01 % weit unter der Hör-
grenze. Threshold verzich-
tete bei diesem Verstärker
auf das sonst in der Verstär-
kertechnik übliche Prinzip

der „Überalles-Gegenkopp-
lung", um so eine noch bes-
sere Klangqualität zu errei-
chen. Zu den beiden letztge-
nannten Endstufen existie-
ren bereits Vorverstärker der
jeweiligen Hersteller. Bei
Vernissage wird derzeit an
einem derartigen Gerät ge-
arbeitet.

Lautsprecher

Auch der Lautsprecher-Sek-
tor gehört zu jenem HiFi-Be-
reich, der relativ kleinen Fir-
men Raum zu individuellen
Konzeptionen bietet.
Zu ihnen zählt APS Krön aus
Saarbrücken, das kürzlich
sein jetzt größtes Modell APS
6000 vorstellte. Dabei han-
delt es sich um einen 90 kg
schweren, aktiven Standmo-
nitor, dessen integrierte
Endstufen pro Einheit 400
Watt Gesamtleistung zur Ver-
fügung stellen. Die Säule ist
insgesamt mit vier Tieftö-
nern, zwölf Mitteltönern und
sechs Bändchenhochtönern
bestückt. Auf Grund ihrer
Anordnung auf insgesamt
sechs gegeneinandergestell-
ten Schallwänden soll die
APS-Konzeption ein äußerst
realistisches, weil sehr räum-

Treshold Stasis III

liches Klangbild mit hoher
Durchsichtigkeit und diffe-
renzierter Tiefenstaffelung
erreichen. Die zudem mit der
gewinkelten Anordnung der
Schallwände erzielte Rund-
umstrahlung der APS 6000
erlaubt eine freie Placierung

Standmoni-
tor Krön

APS 6000

der sechseckigen Säule im
Raum, ohne daß hierbei die
optimale Hörzone einge-
schränkt wird. Auch können
wir bei diesem Modell auf die
handarbeitliche Ausführung
des Geräts hinweisen.

Heiner Über

outsider Monoblock Mainamp
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